
MONTAG, 2. AUGUST 2010 NUMMER 175 27An Donau, Lech und Schmutter
 

Stolz, dass sie ein festes Fundament
habe, bestehend aus engen Bindun-
gen zahlreicher Familien. „Diese
Partnerschaft kommt von Herzen“,
hatte er schon zuvor am Zehentplatz
festgestellt.

Beim Empfang wurde von beiden
Seiten denn auch noch einmal die
Lebendigkeit der Beziehungen an-
gesprochen: gefestigt durch Austau-
sche zwischen Feuerwehr, Tisch-
tennis- und Fußballvereinen sowie
Musikanten und vielen Privatperso-
nen. Nun ist eine weitere Stufe ins
Auge gefasst: Die Gäste aus Frank-
reich besuchten mit ihrer Schulleite-
rin Isabelle Weber die Staatliche Re-
alschule Rain. Dort gibt es seit ge-
raumer Zeit etliche Schüler, die mit
jungen Franzosen in Sainte Pazanne
in regem Mailverkehr seien. Nun, so

die Offiziellen, scheint es so, dass
man auch einen Schüleraustausch
angehen könne.

Hans Mair: „Es hat sich viel ge-
tan, was seinerzeit die Bürgermeis-
ter Hans Leinauer und Armand
Gauvrit und die Pioniere der Part-
nerschaft nicht geahnt hatten, als
der Vertrag begründet wurde.“ In
35 Jahren habe man aber gemerkt,
dass die Sorgen und Nöte wie auch
die Freuden „hüben wie drüben“
die gleichen seien.

Mittlerweile würden die Geschi-
cke der Menschen politisch weder in
Berlin noch in Paris, sondern in
Brüssel gelenkt, doch ungeachtet
dessen sei die Partnerschaft wichti-
ger denn je. Mairs französischer
Kollege, Partnerschaftskomitee-
Vorsitzender Pierrick Guillou,
sprach von einer vor 35 Jahren ge-
bauten Brücke, die sich als stabil er-
wiesen habe, und regte ein Jugend-
Schülercamp an.

Bürgermeister Lohner stellte den
Gästen die anstehenden Mertinger
Projekte vor und sprach die rasante
Einwohnerentwicklung in Sainte
Pazanne an, das bei der Gründung
der Partnerschaft 3500, nunmehr
aber schon mehr als 5000 Einwoh-
ner zähle.

Einladung zur 40-Jahr-Feier

Schließlich überreichten die Fran-
zosen ein Luftbild ihrer Stadt, die
sich aufgrund der Nähe zur Atlan-
tikküste so großer Beliebtheit er-
freut. Gleichzeitig sprachen sie die
Einladung zur nächsten großen Fei-
er aus: 2015 soll in Sainte Pazanne
das 40-Jährige gefeiert werden.
Bürgermeister Lohner nahm die
Einladung spontan an und gab den
Gästen einen „Mertinger Kirchen-
schieber-Sekt“ mit auf den Weg.
(bih)

Feiern unter einem großen Schirm: Zwei Tage lang fand in Mertingen das Straßenfest statt. Dieses stand heuer ganz im Zeichen

des Partnerschaftsjubiläums mit Sainte Pazanne. Fotos (4): Bissinger

„Wir haben gelernt, Freuden
und Leid miteinander
zu teilen.“

Hans Mair, Partnerschaftskomitee

Freuen sich darüber, dass die Partnerschaft zwischen Mertingen und Sainte Pazanne seit 35 Jahren hält: (von links) Pierrick Guil-

lou, Hans Mair, Bernard Morilleau und Albert Lohner. Die Gäste überreichten ein Luftbild ihrer Stadt als Geschenk.

Die Musikkapelle aus Sainte Pazanne

spielte in Mertingen auf.

Eine Partnerschaft,
die von

Herzen kommt
Jubiläum Seit 35 Jahren enge Bande zwischen
Mertingen und Sainte Pazanne in Frankreich

VON HELMUT BISSINGER

Mertingen Wenn zwischen den bei-
den Partnergemeinden Mertingen
und Sainte Pazanne in Westfrank-
reich auch 1173 Straßenkilometer
liegen, so sind diese nach 35 Jahren
des Miteinanders kein Hindernis
mehr, um von der Atlantikküste
köstlichen Muskadet-Wein nach
Mertingen zu transportieren und
umgekehrt die regelmäßige Versor-
gung der Franzosen mit bayeri-
schem Bier zu gewährleisten. Seit
Bestehen der Partnerschaft hat sich
schon allein in dieser Hinsicht viel
gewandelt.

Dieser Wandel war es denn auch,
der bei den Feiern zum 35-jährigen
Bestehen der Partnerschaft gestern
im Mittelpunkt stand. Beide Seiten
machten darauf aufmerksam, Mer-
tingens Vize-Bürgermeister und
Vorsitzender des Partnerschaftsko-
mitees eben speziell auf den Aus-
tausch dieser Nationalgetränke.

99 Franzosen hatten sich auf den
Weg nach Mertingen gemacht, um
gemeinsam zu feiern. „Wir haben
gelernt, Freuden und Leid mitei-
nander zu teilen“, sagte Hans Mair.
Mertingens Bürgermeister Albert
Lohner freute sich bei einem Emp-
fang im Rathaus, dass es geglückt
sei, immer wieder auch junge Men-
schen für die Partnerschaft zu be-
geistern. Sie sei so, fügte Bürger-
meister Bernard Morilleau an, ein
„bescheidener Beitrag“ zur gut
funktionierenden Achse zwischen
Berlin und Paris.

Enge Bindungen
zahlreicher Familien

Auch Lohner erinnerte daran, dass
Deutsche und Franzosen mittler-
weile Freunde geworden seien.
„Unsere Gemeindefreundschaft be-
steht nicht nur auf dem Papier“,
meinte Lohner. Es erfülle ihn mit

Ein Franzose zapfte an: Bürgermeister Bernard Morilleau bei der Eröffnung des Stra-

ßenfests.

gen. Auch die vierte Oldtimerrallye
des Augsburger Landes rollte durch
die Gemeinde.

„Das ist eine ideale Gelegenheit,
um wieder einmal alte Bekannte zu
treffen und Zeit zum Plaudern zu
haben“, fasste ein Mertinger zusam-
men, „noch dazu, wenn man so ge-
mütlich bei angenehmen Sommer-
temperaturen bis in die Nacht zu-
sammensitzen kann.“ (bih)

ter Dr. Alexander Thuruthikkatt zu
einer eindrucksvollen Demonstrati-
on des Glaubens. Eine gemischte
Kapelle von Musikanten aus Mer-
tingen und Sainte Pazanne gestaltete
den Gottesdienst mit.

Karatekämpfer, Schuhplattler,
die Kindervolkstanzgruppe und ein
buntes musikalisches Unterhal-
tungsprogramm brachten gestern
Nachmittag Kurzweil nach Mertin-

Mertingen Es war wie bestellt: Nach
regnerischen Tagen herrschte beim
Mertinger Straßenfest am vergange-
nen Wochenende „Kaiserwetter“.
Das war auch notwendig, denn un-
ter freiem Himmel war für die Besu-
cher einiges vorbereitet. Bürger-
meister Albert Lohner eröffnete das
Fest mit launigen Worten. Rund um
den Zehentplatz in Mertingen füll-
ten sich dann schnell die Sitzbänke.

Bürgermeister aus Frankreich
vollzieht den Bieranstich

Die Freiluftparty stand ganz im Zei-
chen der Gäste aus der Partnerge-
meinde Sainte Pazanne (eigener Ar-
tikel), die im Zug zur Eröffnung
mitwirkten und deren Bürgermeis-
ter Bernard Morilleau den obligaten
Bieranstich vollzog. Er löste damit
ein Versprechen ein, das er unlängst
Lohner in der Stadt im Departement
Atlantik-Loire gegeben hatte. Ge-
feiert wurde bis in die Nacht hinein.
Die Mertinger Vereine hatten sich
wieder stark engagiert und an Stän-
den Kulinarisches aller Art angebo-
ten.

Das war auch am Sonntag so. Zu-
nächst aber wurde ein feierlicher
Gottesdienst unter Leitung von Pa-

Zeit zum Plaudern
Straßenfest Zwei Tage mit buntem Programm unter freiem Himmel

Romantik am Lagerfeuer: Die Gäste aus der Schweiz erlebten eine unvergessliche

Zeit in Gansheim. Foto: privat

mara Jezler ein tolles Lager aufge-
baut. Ebenso abwechslungsreich
war das Programm, das den Kin-
dern geboten wurde. So wurden
zahlreiche Spiele, Schnitzeljagden,
Postenläufe, Wanderungen, eine
Olympiade und vieles mehr durch-
geführt. Auch die Gansheimer Kin-
der hatten nachmittags ihre Freude
daran (vormittags war in Bayern ja
noch Schule). Abends endete der
Tag immer mit Gesang am romanti-
schen Lagerfeuer.

Unvergessliche Zeit

Nach einer wunderschönen Woche
mit den Schweizer Freunden endete
das Zeltlager bei strömendem Re-
gen. Doch es bleibt die Erinnerung
an eine unvergessliche Zeit. (pm)

er hatten unter der Leitung von Ta-schlagen. 20 Kinder und 19 Betreu-Marxheim-Gansheim Die Jugend-
wacht Blauring, kurz Jubla genannt,
aus der Partnergemeinde Gansingen
in der Schweiz, hielt ihr diesjähriges
Sommerlager in Gansheim ab.

Gansingen ist seit 20 Jahren Part-
nergemeinde von Gansheim, es ist
Teil des Mettauertals und liegt zwi-
schen Remigen und Laufenburg.
Landschaftlich und geologisch gese-
hen liegt es im Jura, fast wie Gans-
heim.

20-jähriges Bestehen

Die Jubla sind eine sehr engagierte
Jugendgruppe mit insgesamt 60
Kindern und 30 Leitern (Betreu-
ern), sie hatten ihr diesjähriges Som-
merlager aufgrund der 20-jährigen
Partnerschaft in Gansheim aufge-

Schweizer schlagen ihr Zeltlager in Gansheim auf
Partnerschaft 20 Kinder und 19 Betreuer aus Gansingen zu Gast

Volkshochschule

DONAUWÖRTH

Tagesfahrt zum
Mercedes-Museum
Die Volkshochschule Donauwörth
führt am 23. Oktober eine Tages-
fahrt nach Stuttgart durch. Auf dem
Programm steht vormittags die
Besichtigung des Mercedes-Muse-
ums. Auf mehr als 16000 Quadrat-
metern sehen die Besucher über
1500 Exponate, vom ersten Auto
der Welt bis zu modernsten For-
schungsfahrzeugen. Sehenswert ist
auch die Architektur des Museums.
Am Nachmittag ist eine Führung
durch die Stuttgarter Altstadt vor-
gesehen. Anmeldung bei der VHS,
Telefon (0906)8070, Fax
(0906) 9998667 oder www.vhs-
don.de (pm)

Polizei-Report

Rain Es ist eine Entscheidung der
Rainer, die bereits seit einem Jahr
im Stadtrat besprochen wird und
nach wie vor für Diskussionen sorgt:
der Anschluss des Ortsteils Etting an
die zentrale Kläranlage der Lech-
stadt. Für die Räte ist dies die sinn-
vollste Lösung, doch gibt es Zweifel
aus den Reihen der Ettinger.

Bereits 1990 habe man sich laut
Bürgermeister Gerhard Martin für
eine zentrale Lösung für die Abwas-
serbeseitigung der Stadtteile ausge-
sprochen. Nun sei Etting an der
Reihe. Im Oktober 2009 wurden da-
für detailliert die Planungen vorge-
stellt. Im Haushalt 2010 sind für die
Fortführung der Umlandkanalisati-
on insgesamt 500000 Euro vorgese-
hen.

Nun beschloss das Gremium, dass
mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den soll. Geplant ist, die komplette
Verbindungsdruckleitung von Bay-
erdilling über Nördling bis nach Et-
ting zu bauen.

Zweiter Bürgermeister Leo Maier
(CSU) bedauerte, dass ein Teil der
Ettinger Bürger nicht von dieser
zentralen Lösung überzeugt werden
konnte: „Es ist nicht alltäglich, dass
eine Kommune so viel Geld in die
Hand nimmt und das dann nicht
anerkannt wird.“

Jeder zahlt das Gleiche

Im gesamten Stadtbereich gelten
laut Martin dieselben Herstellungs-
kosten. So zahle jeder Bürger das
Gleiche. Nach bisherigem Stand
könnte Anfang September die Sub-
mission stattfinden und bereits An-
fang Oktober mit dem Bau gestartet
werden.

Das Bauende ist für Frühjahr
2011 vorgesehen. So können die
Baukosten auf zwei Haushaltsjahre
aufgeteilt werden. Insgesamt wer-
den sich diese auf voraussichtlich
700 000 Euro belaufen.

Die Räte fassten den Beschluss
einstimmig, wenngleich die Zweifel
einiger Ettinger für Abwägungen
und Diskussionen sorgten. Im Kern
waren sich die Stadträte jedoch ei-
nig: „Wir wählen für die Bürger ein
komfortables, technisch sinnvolles
System“, so Martin. (nina)

Etting wird
jetzt

angeschlossen
Ortsteil kommt an
zentrale Kläranlage

GENDERKINGEN

Kies soll von Laster
auf Pkw gefallen sein
Eine Frau hat einen Lkw-Fahrer an-
gezeigt, weil von dessen Wagen
auf der B16 bei Genderkingen Teile
der Ladung (Kies) auf ihr Auto ge-
fallen seien. An diesem entstand ein
Schaden von rund 1000 Euro. Der
Vorfall ereignete sich der Pkw-Len-
kerin zufolge am Samstag kurz
nach 9.45 Uhr. Sie war in Richtung
Rain unterwegs, vor ihr der blaue
Lkw. Der Beschuldigte gab jedoch
an, sein Laster sei gar nicht bela-
den gewesen. Die Inspektion in
Rain bittet mögliche Zeugen, sich
zu melden. (dz)

RAIN

Schildkröte auf der Straße:
vermutlich ausgesetzt
Der Fahrer eines Motorrollers hat
am Samstagnachmittag bei Rain
eine Schildkröte auf der Straße ge-
funden. Das exotische Tier lag der
Polizei zufolge im Bereich der Rü-
benanfahrt in der Nähe der Zu-
ckerfabrik. Die 20 mal 12 Zentime-
ter große Wasserschildkröte wur-
de vermutlich ausgesetzt. Nun be-
findet sie sich unter Artgenossen in
einer Tierhandlung. (dz)

GENDERKINGEN

Verkehrsschild umgefahren
Vermutlich ein Lkw-Fahrer hat auf
der B16 bei Genderkingen an der
Abzweigung nach Oberndorf ein
Verkehrsschild umgefahren und
sich dann aus dem Staub gemacht.
Die Polizei entdeckte den Schaden
am Samstagnachmittag. (dz)
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